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Politiſcher Tagesbericht.
Unſer Berliner OCorreſpondent ſchreibt uns heute:
Durch die falſche Motivirung, mit welcher der Telegraph

den beabſichtigten Beſuch unſeres Kronprinzen in Rom meldete,
jſt die Conjekturalpolitik in eine Aufregung gebracht worden, von
deren verwirrender Nachwirkung das politiſche Publikum ſich nur

wer und allmälig befreien kann. Wäre nicht auf Grund Ma-
Krider Zeitungsnachrichten, welche ſofort von der franzöſiſchen

ſſe übernommen worden waren, die Meldvng hierher gelangt,
daß der Kronprinz nach Rom reiſen werde, um dem Papſte einen

Beſuch abzuſtatten, ſo mußte es von vornherein als ſelbſtoer
ſtändlich gelten, daß rer deutſche Kronprinz auf der Rückreiſe
einen Beſuch bei der italieniſchen Königsfamilie abſtatten würde,
mit welcher er durch die herzlichſte Jntimität verbunden iſt und
welche ihm durch den glänzenden Empfang, der ihm in Genua
bereitet worden war, ſo eben erſt einen ſo hervorſtechenden Be
weis davon gegeben hatte. Selbſt die politiſche Schicklichkeit ge
hot dieſen Beſuch, der nicht unterbleiben konnte, ohne den Anſchein
zu erwecken, als ob die neue Freundſchaft, welche durch Erwieder-
ung des von dem Könige Alfons in Deutſchland abgeſtatteten
Beſuchs konſtatirt worden war, eine abſchwächende Wirkung auf
die intimen Beziehungen zu Jtalien äußern könnte. Ebenſowenig

aber würde es unter dieſen Umſtänden, wenn in deren Darlegung
nicht von vornherein eine ſo beklagenswerthe Verwirrung gebracht
worden wäre, auffällig geweſen ſein, daß der Kronprinz auch dem
Papſte einen Beſuch abſtattet, da Preußen mit demſelben in
freundlichen Beziehungen ſteht, die durch Beſtellung einer preu
ſiſchen Geſandtſchaft beim Vatikan charakteriſirt werden. Es
wäre dann aber auch nicht erſt nöthig geweſen, die Gerüchte zu
zerſtreuen, welche dieſen Beſuch, der ein Akt der Courtoſſie iſt,
als ein deutungsfähiges Merkmal des Standes der kirchenpolitiſchen
Verhandlungen ausbeuten wollten. Welcher Aufregung man ſich

in dieſer Beziehung hingab, beweiſt die ſtarke Combination, welche
Herrn von Goßler dem Kronprinzen entgegenreiſen ließ, um ihm
Vortrag zu halten. Vielleicht begegnen wir in den nächſten Tagen
ähnlichen phantaſtiſchen Auswüchſen der Conjekturalpolitik, wenn
ſich beſtätigt, daß Baron Courcelles, der franzöſiſche Botſchafter
am hieſigen Hofe, ſich auf Einladung des Fürſten Bismarck nach
Friedrichsruh begeben hat. Vielleicht aber iſt die einfachſte Er
Kärung dieſer Thatſache die richtigſte, wenn ſie auch nicht nach
dem Geſchmack Derer iſt, welche politiſche Vorgänge nur auf
ihren ſenſationellen Werth hin prüfen. Graf Courcelles iſt längere
Zeit auf Urlaud abweſend geweſen. Was iſt natürlicher, als daß
er bei ſeiner Rückkehr dem Leiter der auswärtigen Politik der-

welcher er acereditirtiſt, davon Kenntniß giebt
und daß in ſolchem Falle Fürſt Bismarck eine höfliche Einladung
erzehen läßt. Damit wollen wir dem Beſuche des franzöſiſchen
Diplomaten nicht jede politiſche Bedeutung abſprechen,; eine ſolche
liegt eben überhaupt in der Pflege diplomatiſcher Beziehungen
der verſchiedenen Staaten unter einander; ſpeziell aber legt die
deutſche Politik Werth darauf, ihren Beziehungen zu Frankreich
jedes ſtörende Moment fern zu halten. Zum Schluß des heutigen
Briefes erlauben wir uns noch mit Genugthuung darauf zu ver
weiſen, daß unſere Vorherſagung über den Ausgang der fran-
zöſiſchen Kammerdebatte ſich beſtätigt hat und daß dabei die Mo
tide, welche wir andeuteten, wirklich maßgebend geweſen ſind.
Charakteriſtiſch aber iſt das Eingeſtändniß des Conſeilpräſidenten
J. Ferry, daß es bei dem ſteten Wechſel der Regierungen,
welchen Frankreich ſich gefallen laſſen muß, unmög-
lich iſt, eine gute äußere Politik zu machen. Vielleicht
macht man auch außerhalb Frankreichs die Nutzanwendung.

Wir haben ſchon im Morgenblatt unſer Bedauern ausge
ſprochen daß der Herr Miniſter des Jnnern durch ſeine dehn
baren Aeußerungen über die Wahlfreiheit der Beamten
der fortſchrittlichen Oppoſition ein willkommenes Material zur
Agitation für die Reichswahlen geliefert habe. Auch die heutige
„Poſt“ tritt „der weitgehenden Ausbeutung“ dieſer Aeußerungen
entgegen und weiſt zur nothwendigen Klarſtellung und Be-
grenzung derſelben auf die Rede des Reichskanzlers in der Reichs
tageſitzung vom 24. Januar 1882 hin, in welcher im Anſchluß
an den königlichen Erlaß vom 4. deſſelben Monats die Ver
pflichtung der Beamten in Bezug auf die Wahlen
äner eingehenden Erörterung unterzozen wird.
Jn dvieſer Rede wird ein ſcharfer Unterſchied gemacht

zwiſchen der Ausübung des perſönlichen Wahlrechts
und der über dieſe hinausgehenden Wahl agitation.

Ja Bezug auf erſteres wird dem Beamten die völlige
Freiheit mit nachdrücklichſter Schärfe gewahrt. „Seine
eigene Wahl, die Ausübung des Wahlrechts iſt voll
ſtändig frei, das waren die Worte des Fürſten Bismarck.
Sozar den politiſchen Beamten bis zum Oberpräſidenten hinauf
wird die Statthaftigkeit oppoſitioneller Ausübung des Wahlrechts
zugegeben. Es wird ausdrücklich hervorgehoben, daß aus Anlaß

der Ausübung des Stimmrechts gegen Niemanden
eingeſchritten, Niemandem ein Nachtheil zugefügt
werden ſoll.

Dieſe authentiſche Auslegung des königlichen Erlaſſes vom
4. Januar v. J. muß auch für die Auffaſſung der neulichen
Aeußerungen des Miniſters von Puttkamer maßgebend ſein und
jedes aus der Allgemeinheit derſelben hergeleitete Bedenken da
mit gehoben werden. Es liegt daher ſowohl im Intereſſe der
Staatsregierung wie der ihre Geſammtpolitik unterſtützenden
Parteien, immer wieder auf jene Aeußerungen des Fürſten Bis
marck als die authentiſche Jnterpretation des landes
herrlichen Willens zurückzukommen und dadurch der agita
toriſchen Ausbeutung der Aeußerungen des Herrn Miniſters des
Innern entgegenzutreten.

In Bezug auf das Fernhalten von einer über die Ausübung
des perſönlichen Wahlrechts hinausgehenden Wahlagitation

unterſcheidet der Reichskanzler in jener Rede zwiſchen politi ſchen
und nicht politiſchen Beamten. Von letzteren, alſo der über
wiegenden Zahl der Beamten wird dieſes Fernhalten von Agi-
tationen gegen die Staatsregierung ſicherlich mit Recht als
eine „Forderung des Anſtandes“ erwartet.

Aber ſelbſt von den politiſchen Beamten wird immer
unter ausführlicher Hervorhebung der perſönlichen Wahl
freiheit auch im oppoſitionellen Sinne nicht eine poſitive
Wahlthätigkeit im Intereſſe der Staatsregierung im Allgemeinen,
ſondern nur gegen politiſche Brunuenvergiftung, d. h. nur in dem

Falle verlangt, wenn die Staatsregierung wahrheits-
widrig angegriffen oder unter Entſtellung der
Wahrheit gegen ſie agitirt wird, und auch da nur in ſo
weit als es ſich um die Klar- und Richtigſtellung des
thatſäch lichen Sachverhalts handelt, eine Thätigkeit alſo,
zu der jeder Ehrenmann unbeſchadet ſeiner politiſchen Geſinnung
und Stimmabgabe ohnehin ſich verpflichtet fühlen muß, während

von den nichtpolitiſchen Beamten gar vichts poſi-
tives, ſondern nur das Unterlaſſen politiſcher Agi-
tationen im Gegenſatz zur Staatsregierung gefordert iſt.
„Ohne Zweifel“, ſo ſchließt die „Poſt“ ihre Ausführungen, „wird
die gan e Frage demnächſt wiederum bei dem Eta: des Miniſte-
riums des Jnnern zur Sprache kommen; es werden alsdann auch
die verſchiedenen Parteien feſte Stellung zu der Frage nehmen
müſſen; jene Aeußerungen des Fürſten Bismarck
dürften dabei entſcheidende Bedeutung gewinnen.“

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 4. d. M. er
klärte der Miniſter Dr. Lucius u. A., daß an eine Aufhebung der
Grundſteuer nicht zu denken ſei. Es darf dies, wie verlautet,
als die Auffaſſung des Staatsminiſteriums angeſehen werden,
wie ſie jüngſt bei den Berathungen deſſelben über den Geſetzent-
wurf, betreffend die Einführung einer Capitalrentenſteuer, ſich
ergeben hat. Eine Beſeitigung der Grundſteuer liegt ſchon des-
halb nicht in der Abſicht, weil ein erheblicher Theil derſelben ſich
im Laufe der Zeit in eine für die gegenwärtigen Beſitzer nicht
fühlbare Reallaſt verwandelt hat und die geleiſteten Grundſteuer
entſchädigungen die Ermäßigung oder Aufhebung der Grundſteuer
als eine nicht zu rechtfertigende Begünſtigung der Entſchädigten
zum Nachtheil der Geſammtheit der Steuerzahler darſtellen wür-
den. Auch wird es an maßgebender Stelle als ein ungerechtfertig
tes Wagniß erachtet, auf den ſicheren Ertrag der Grundſteuer
mit 41 pCt. des Geſammtergebniſſes der directen Steuer ganz
und dauernd zu verzichten. Nur unter den Geſichtspunkten, daß
die Vertheilung der Staatslaſten zwiſchen der ſonſtigen Ertrags
quelle und dem Grund und Gebäudebeſitzer, auf welchen etwa
75 pCt. der Realſteuer fallen, eine angemeſſenere iſt, hat es die
Staatsregierung in Ausſicht genommen, einen Theil der Grund
und Gebäudeſteuer den Communal Verbänden zu überlaſſen.

Zu der in der Mittwochs Sitzung des Abgeordnetenhauſes
zur Verhandlung kommenden Jüterpellation Stengel be
merkt die „Poſt“: „Die bei der Berathung des landwirthſchaft
lichen Etats auf's Neue bekundete Thatſache daß der Grund
beſitz, und zwar insbeſondere in denjenigen Landestheilen, in
denen die volle Heranziehung der juriſtiſchen Perſonen, Aktienge
ſellſchaften c. nach dem poſitiven Rechte nicht ſtatthaft iſt, mit
Kommunal- und Sozietätsabgaben überbürdet iſt,
erhöht die Dringlichkeit der Erledigung dieſer Frage in dem
Maße, daß die freikonſervative Fraktion entſchloſſen iſt, nöthigen-
falls die Jnitiative durch rechtzeitige Einbringung eines formu-
lirten Geſetzentwurfs zur legislatoriſchen Löfung derſelben in der
laufenden Seſſion zu ergreifen.“

Die Miniſter des Jnnern und für Handel und Gewerbe
haben, wie uns berichtet wird, zur Ausführung des Geſetzes vom
15. Juni 1883, betreffend die Krankenverſicherung der
Arbeiter, unter Hinweis auf die für Knappſchaftskaſſen er-
laſſene Verfügung und vorbehaltlich weiterer Anordnungen, den
Regierungen zur weiteren Veranlaſſung vor Kurzem eine An
weiſung zugehen laſſen. Dieſelbe enthält 10 Abſchnitte und 56
Paragraphen.

Die Bundesraths-Ausſchüſſe für Handel und Verkehr
und für Rechnungsweſen haben dem Bundesrathe ihre Anträge
bezüglich des Beſoldangs- und Penſions Etats der
Reichsbank- Beamten mit Ausnahme der Mitglieder des
ReichsbankDirektoriums für das Jahr 1884 mit den üblichen
Zuſatzbeſtimmungen unterbreitet. Die Geſammtſumme des
Etats beläuft ſich auf 3 812855 Jm Vorjahre waren an
geſetzt 3752 708 mithin 68 159 mehr. Davon gehen
ab Minderbeträge von 8012 M, ſodaß ſich das Mehr ſtellt auf
60 147

Aus Hannover vom 10. Dezember wird berichtet: Eine
eigentlich ſelbſtverſtändliche, in militäriſchen Kreiſen hier vielfach

beſprochene und gewiß anderen Orts nicht unintereſſante Ange
legenheit hat, zufolge der „N. H. Ztg.“, endlich eine befriedigende
Erledigung gefunden. Ein Regimentskommandeur war auf dem
Marſche, um an den marſchirenden Kolonnen raſch vorbei zu
kommen, auf dem Bankett der Chauſſee, das beſtimmungsmäßig
nur von Fußgängern betreten werden darf, geritten, was auf die
desfallſige Anzeige des provinzialſtändiſchen Chauſſeeaufſehers
von der zuſtändigen Behörde einen Strafbefehl gegen den betref
fenden Offizier zur Folge hatte. Das Generalkommando des
10. Armeekorps hatte ſich dagegen entſchieden verwahrt und er
klärt, daß, wenn Truppen auf dem Marſche eine Straße paſſiren
müßten, welche durch Fuhrwerk oder ſonſt auf einer Seite ge
ſperrt ſei, es oft unvermeidlich ſei, daß die berittenen Chargen,
um ihren dienſtlichen Obliegenheiten nachkommen zu können, die
Fußwege und Banketts, ja in den Städten ſelbſt die Trottoirs
vorübergehend benutzen müßten, und daß der militairiſche Dienſt
in bedenklicher Weiſe leite, wenn die betreffenden Offiziere ſich
bei nothgedrungenem Betreten eines Fußweges einem Strafver-
fahren ausgeſetzt ſähen. Das Landesdirektorium, dem unſere
ſämmtlichen Chauſſeen und Landſtraßen unterſtehen, hat die be-
treffenden Ausführungen nach Verhandlung mit dem Oberpräſi-
denten als berechtigt anerkannt und Anordnung getroffen, daß
vom Aufſichtsperſonal etwa einzehende Anzeigen gegen Offiziere

im Dienſte wegen Uebertretung wegepolizeilicher Vorſchriften
ſtets erſt von den WegbauJnſpektionen darauf geprüft werdeg
ſollen, ob wirklich eine ſtrafrechtliche Verfolgung angezeigt er

ſcheine, und daß in Fällen, wie der oben angeführte, von Einlei
tung einer ſolchen abgeſehen werden ſolle.

Herr J. Ferry hat kein Vertrauensvotum erhalten, ſeine
Kredite ſind ihm aber mit anſehnlicher Mehrheit bewilligt worden
und außerdem hat die Kammer mit 315 gegen 201 Stimmen die
Ueberzeugung ausgeſprochen, daß die „Regierung die erforderliche

Energie entwickeln werde, um in Tonkin den Einfluß und die
Ehre Frankreichs zu vertheidigen“. Herr Ferry hatte ſich mit
dieſem von Herrn P. Bert entworfenen Antrage einverſtanden
erklärt, obwohl derſelbe mehr einer Jnſtruktion für die Zukurft
ähnlich ſieht, als einer Anerkennung des bisher Geleiſteten. Mehr
war indeſſen jetzt nicht zu erreichen und ſo that er gut, ſich zu
frieden zu geben. Vom Admiral Courbet ſind noch immer
keine entſcheidenden Nachrichten da. Ein von den Franzoſen,
ihrer Behauptung nach ſiegreich beſtandenes Ausfallgefecht bei
Haiphong beweiſt, daß ſie vor der Hand noch die Angegriffenen
ſind, nicht die Angreifer.

Der Marineminiſter Admiral Peyron hat die Verordnung
ſeines Vorgängers, laut welcher die zwangsweiſe Einführung von
Eingeborenen der Neuen Hebriden nach Neu Caledonien
unlerſagt ſein ſollte, wieder aufgehoben. Der „Jntranſigeant“
ſieht in dieſer Maßregel einfach die Wiedereinführung einer
Sclaverei in einer franzöſiſchen Colonie. Die franzöſiſchen Colo
niſten von Numea haben in der That, da ihnen ſelbſt landwirth
ſchaftliche Verrichtungen des Klimas wegen ſchwer fallen, bei der
Regierung petitionirt, billige ünd geeignete Arbeitskräfte impor-
tiren zu dürfen. Nicht mit Unrecht ſieht das Rochefort ſche Blatt
voraus, daß die regierungsſeitig erfolgte Billigung dieſes Ver
langens zu Menſchenraub und Gewaltthätigkeiten aller Art auf
den umliegenden Jnſelgruppen im Stillen Ocean führen werde.

Ein Blatt, welches über die thatſächlichen Vorgänge in
Rußland manchmal ganz gut unterrichtet iſt, behauptet, daß
der Ausbau der Eiſenbahnlinie Bolögoje-Riga-Windau
endlich auf die Tagesordnung geſetzt ſei. Vom deutſchen Stand-
punkt iſt das von Jntereſſe, weil den preußiſchen Oſtſeehäfen
damit eine neue Konkurrenz geſchaffen werden würde. Der
Hafen von Windau (in Kurland iſt nicht nur das ganze
Jahr über eisfrei, ſondern zeichnet ſich vor dem von Libau
durch Sicherheit, Geräumigkeit und Tiefe vortheilhaft aus.
Daß dieſe natürlichen Vorzüge nicht längſt ausgenutzt werden,
iſt dem Widerſtande der ſogenannten Großen EiſenbahnGeſell
ſchaft (St. Petersburg-Warſchau) zu verdanken, unter
deren Aktionären ſich die einflußreichſten Perſönlichkeiten des
Reiches befinden. Eben deshalb läßt ſich auch nicht überſehen,
ob das neue Projekt nicht abermals ſcheitern wird.

Einen, wenn auch noch nicht für die unmittelbare Gegen
wart, ſo doch jedenfalls für die Zukunft ſehr bedeutſamen Vor
gang müſſen wir in den Einigungsbeſtrebungen der engliſch
auſtraliſchen Kolonien der Südſee erblicken. Es handelt ſich
dort nicht nur um die Einrichtung einer Föderation, wie ſie in
Canada ſeit einigen Jahren beſteht, ſondern die Spitze richtet
ſich vor allem gegen jeden nichtauſtraliſchen Einfluß in dem
ganzen öſtlichen Theil des ſtillen Oceans. Zunächſt iſt da
mit vielleicht nur Frankreich gemeint, welches ſich in Neu
Kaledonien und in den neuen Hebriden Verbrecherkolonien
zu ſchaffen beſtrebt iſt. Jm Prinzip aber fühlt ſich auch Eng-
land berührt. Schon jetzt beginnt die dortige Preſſe ſich mit
dem Gedanken der vielleicht bald bevorſtehenden Trennung
vom Mutterlande vertraut zu machen, und ſo haben ſich die
Dinze ſeit hundert Jahren verändert, daß Niemand dieſelben
mit Gewalt zu hindern wünſcht. Man hat an den Erfahrungen
mit Nordamerika alſo gelernt. Daß man es eben gethan,
beweiſt doch unwiderleglich, daß das alte Selbſtgefühl der
Britten ſtark zurückgegangen iſt und daß ſie nachgerade begreifen,
wie die Welt nicht für ſie allein geſchaffen iſt.

Dem übrigen Europa kann die Trennung der auſtra-
liſchen Kolonien von England, ob ſie nun jetzt oder
ſpäter erfolgt, ziemlich gleichgiltig ſein. Die neue Föderation
wird nach außen hin dadurch jedenfalls nicht ſtärker erſcheinen
als jetzt. Jn dieſem Sinne braucht ſich auch Frankreich nicht
beunruhigen zu laſſen. Bis Australien als ſelbſtſtändige Macht
mit Nachdruck aufzutreten im Stande iſt, wird noch viel Zeit
vergehen. Augenblicklich beſitzt es erſt 3 Mill. Einwohner, die
über ein ungeheueres Gebiet vertheilt ſind.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 11. Dezember.

Sr. Kaiſerl. und Königliche Hoheit der Kronprinz
ſetzte am Dienstag in Granada die Beſichtigung der dortigen
Sehens würdigkeiten fort. Die Ankunft des Kronprinzen in
Barcelona erfolgt vorausſichtlich am Freitag früh. Abends iſt
der Kronprinz, nachdem er die Alhambra nochmals beſucht hatte,
nach Cordova und Valencia abgereiſt. Das Wetter hat ſich
wieder gebeſſert. Die Eiſenbahnverbindungen, welche durch den
Schneefall unterbrochen waren, ſind wieder hergeſtellt.

Unſer Kronprinz, geht einem Privattelezramm
der „Nat. Ztg.“ zufolge auf dringenren Wunſch des Königs
Humbert nach Rom. Der Tag der Ankunft des Kronprinzen in
Berlin iſt noch unbeſtimmt und hängt von der Dauer ves Aufent
halts in Barcelona und Rom ab. Jn der Umgebung des Kron
prinzen weiß man die Herzlichkeit des E npfanges zu San Lucar
nicht genug zu rühmen.

Der Chef des Civilkabinets, Wirklicher Geheimer
Rath von Wilmowski, ver durch ſeinen Armbruch, wie ge
meldet, ans Zimmer gefeſſelt iſt, wird behufs der laufenden Vor
träge durch Geh. Reg. Rath Anders bei dem Kaiſer vertreten.

Der kommandirende General des 9. ArmeeKorps,
General der Infanterie von Treskow beabſichtigt, wie in
militäriſchen Kreiſen verlautet demnächſt in den Ruheſtand
zu treten.

Frhr. von der Goltz einer der deutſchen Offiziere,
welche zur Reorganiſation des türkiſchen Heeres berufen wurden
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iſt, wie man der „K. Z.“ von Konſtantinopel ſchreibt in un-
würdiger Weiſe von Spionen beobachtet worden und hat deshalb
gedroht, er werde ſeine Eatlaſſung nehmen, falls ihm nicht
Genugthuung gegeben werde. Die Entſcheidung in dieſem pein-
lichen Zwiſchenfall wird nicht lange auf ſich warten laſſen.

Dr. Lasker iſt am 7. d. M. in Waſhington vom Präſi
denten Arthur und dem Staatsſekretär Frelinghuyſen empfangen
worden.

Cholera.
Der „Reichs-Anzeiger“ meldet in ſeinem amtlichen Theile:

Nach Berichten des vom Quarantainerath zu Alexandrien wäh-
rend der Pilgerzeit in das Hedjaz entſendeten Delegirten Dr.
ChaffeyBey ſind in der Zeit vom 14. Oktober bis 1. November
d. J. in Mekka 446 Cholera Todesfälle und in der Zeit vom
21. bis 26. November in Djeddah 5 Cholera Todesfälle vor
gekommen. Jn Folge der Abreiſe ſämmtlicher Pilgerkarawanen
iſt die Cholera im Abnehmen bezriffen und ihrem Erlöſchen nahe.

Nach amtlichen Nachrichten aus dem bei Tor etablirten
Quarantainelager waren bis zum 3. November zwei mit Pilgern
beſetzte Dampfer angekommen. Daſelbſt waren bis zum 5. No
vember 19 Erkrankungen und bis einſchließlich den 10. November

7 Todesfälle vorgefallen.
Jn Alexandrien fanden in der Zeit vom 18. November bis

zum 3. Dezember einſchließlich 10 Todesfälle an Cholera ſtatt.

Lokales.
Halle, den 12. December.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)

Der IV. communale Wahlbezirks Verein hielt
geſtern Abend im Gaſthof zum goldenen Hirſch ſeine diesjährige
ordentliche Generalverſammlung ab, die nicht nur von den Mit
liedern, ſondern auch von Gäſten zahlreich beſucht war. Der Vor
itzende, Herr Oberlehrer Dr. Richter erſtattete, nach Begrüßung

der Anweſenden den Jahresbericht, dem wir Folgendes entnehmen
An Stelle des Oſtern d. J. nach Leipzig verzogenen Hern Werk-
ſtättenvorſtehers Hoffmann iſt Herr Oberlehrer Dr. Richter in
der Verſammlung am 13. März zum Vorſitzenden gewählt worden;
die übrigen Vorſtandsmitglieder: die Herren Juſtizrath Herzfeld,
Kaufmann Brinkmann, Kaufmann Böhr, Getreidehändler
Heſſe, Maler- und Lackirermeiſter Hennicke und Ziegel und
Schieferdeckermeiſter Zan der jun. find im Amte verblieben. Jm
Ganzen ſind 12 Vorſtandeſitzungen, 10 ordentliche und 2 General-
verſammlungen abgehalten worden außerdem fand eine öffentliche
Bürgerverſammlung wegen Stadtverordnetenwahlen und ſogenannten
Wanderverſammlu gen ſtatt. Größere Vorträge wurden gehalten
vom verſtorbenen Herrn Stadtverordneten Camnitius über: „Ar
menweſen“, von Herrn Profeſſor Dr. Hertzberg über: „Halle im
XVII. Jahrhundert“, Profeſſor Dr. Kohlſchütter über: „Ferien-
Colonien“, Oberlehrer Dr. Richter über: „lateinloſe Real-
ſchulen“, Chemiker Dr. Teuchert über: „Verfälſchung von Nahr-
ungs- und Genußmitteln“. Berathungen ſind gepflogen worden
über: den Theaterumbau, die Zinksgartenſtraße, die Lu'herfeier, die
Vereinigung Halles mit Giebichenſtein und die Stadtverordneten
wahlen. Jm Ganzen wurden Seitens des Vereins 5 Petitionen
an den Magiſtrat und die Polizeiverwaltung gerichtet, von denen bis
jetzt zwei in befriedigender Weiſe erledigt worden ſind. Der Ver
ein zählte zu Anfang des Jahres 69 Mitglieder. Hiervon ſchieden
aus 13, neu hinzu traten 15, folglich verbleibt jetzt Beſtand 71
Mitglieder. Der Ferien Colonie wurden vom Verein 62,70 Mk.
incl. 25 Mk. Beiſteuer der Vereinskaſſe, überwieſen. Zum Schluſſe
bedauert der Vorſitzende den Heimgang des Stadtverordneten Can-
didaten des IV. Bezirks, Herrn Kaufmann Ottomar Brandt,
deſſen Andenken zu ehren ſich die Anweſenden von ihren Plätzen er
hoben. Dem Jahresbericht folgte der Kaſſenbericht des Kaſſirers,
Herrn Kaufmann Böhr. Die Jahreseinnahme ſtellt ſich incl. eines
übernommenen Beſtandes von 83,05 Mk. auf 225,05 Mk., die Aus
gabe dagegen auf 121 70 Mk., mithin der Beſtand auf 103 35 Mk.,
von denen 100 Mk. auf der ſtädtiſchen Sparkaſſe zinslich angelegt
ſind. Die Herren Kaufmann Bernhardt und Jngenieur Dreyer
werden zu Rechnungs-Reviſoren ernannt. Dieſelben nehmen die
Prüfung derſelben ſofort vor und conſtatiren ſpäter den Richtigbe-
fund derſelten, Folge deſſen dem Kaſſirer Decharge ertheilt wird.
Die hierauf ſtattfindende Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl
der bisherigen Vorſtandemitglieder mit Auenahme des Herrn
Karfmann Vöhr, der eine Wiederwahl entſchieden ablehnte. An
ſeiner Statt wurde Herr Zimmermeiſter Brügert zum Kaſſirer
gewählt. Verſchiedene, hierauf eingebrachte Anträge, betreffend
Bewilligung eines Beitrages aus der Vereinskaſſe zum Zwecke einer
Weihnachtebeſcherung für arme Kinder des Bezirks reſp. zur Früh
ſuppenanſtalt des Herrn Dr. Thamhayn, wurden unter Hinweis
auf die vielen hieſigen wohlthätigen Vereine, die bereits ihre Ent-
ſchließungen getroffen, abgelehnt. Der Vorſtand beantragt in
däs Vereinsſtatut folgenden Paragraphen aufzunehmen: „Die
ordentliche Generalverſammlung beſtimmt den jedesmaligen Jahres-
beitrag der Mitglieder.“ Die Verſammlung ertheilt ihre Zuſtimm-
ung und beſchließt, im folgenden Jahre es noch bezüglich des Bei
trages (1 Mk. pro Mitglied per Semeſter) beim Alten zu belaſſen.
Zwei weitere Anträge: Jn das Statut mit aufzunehmen: em
Vorſtand bleibt es überlaſſen ſolche Mitbürger, die nach Lage der
Sache in beſtimmte Beziehung zum Verein treten, eventl. als Mit-
glieder aufzunehmen“ und „diejenigen Bürger, die im Bezirk Grund-
beſitz haben, jedoch in demſelben nicht wohnen, ſind als Mitglieder
des Vereins zuzulaſſen“ wurden ebenfalls angenommen. Der
anweſende Herr Zimmermeiſter Dönitz ſagt ſeinen Wählern Dank
für das ihm durch ſeine Wahl zum Stadtverordneten entgegenge-
brachte Vertrauen, das er nach beſten Kräften rechtfertigen werde.

Sodann wind in eine Beſprechung über die bevorſtehende Stadt-
verordnetenwahl getreten, die durch den Heimgang des Herrn
Ottomar Brandt dem Verein große Schwie igkeiten bereite.
Jn der hierüber eröffneten Diescuſſion, die längere Zeit in Anſpruch
nahm wurden folgende Namen genannt: Kaufmann Alwin
Braune, Profeſſor r. Freytag und Saottlermeiſter Rauſch
Bei der erfolgten Abſtimmung erhielt Herr Sattlermeiſter Rauſch
die meiſten Stimmen. Jn einer demnächſt ſtattfindenden öffentlichen
Bücrgerverſammlung des IV. Bezirks wird dieſe Angelegenheit end-
gültig berathen werden.

Heute Vormittag 10 Uhr wurde auf dem Stadtgottes-
acker die ſterbliche Hülle des ſo plötzlich im beſten Mannesalter
aus dem Leben geſchiedenen Herrn Kaufmann Ottomar Brandt
zur ewigen Ruhe beſtattet. Der Feierlichkeit wohnten eine große
Anzahl Freunde und Bekannte des Verſtorbenen, namentlich aus
dem Kaufmanneſtande, trotz der Ungunſt der Witterung, bei.
Viele Vereine und Geſellſchaften betrauern in dem Heimge-
gangenen eines ihren thätigſten Mitglieder, um ſo ſchmerzlicher
iſt der Verluſt für ſie. Das Stadtſingechor empfing den Leichen-
conduct am Eingange zum Gottesacker mit einem Trauergeſange.
Die tief ergreifende Trauerrede hieit Herr Oberprediger Sickel,
in derſelben das Leben und Wirken des Verſtorbenen in treffenden
Zügen kennzeichnend.

Vom Circus Herzog wird uns heute mitgetheilt, daß
derſelbe Ende nächſter Woche hier eintrifft.

Am Sonnabend traten die Vorſtände einer größe-
ren Anzahl wohlthätiger Vereine, die es ſich zur Auf-
gabe gemacht haben, Kindern armer hilfebedürftiger Einwohner
durch Verabfolgung von allerlei nützlichen Gegenſtänden wie
Kleidungsſtücken, Schulartikeln c. eine Weihnachtéeſreude zu ke-
reiten, zu einer Sitzung zuſammen, um zu beratbſchlagen, wie
es am beſten anzufangen iſt, dem Unweſen zu ſt uern, das ge-

wiſſenloſe Leute ſyſtematiſch betreiben, indem ſie ihre Kinder bei
je mehr je lieber Vereinen zur Weihnachtsbeſcheerung unter aller
lei Vorwänden anmelden und wie es ſchon der Fall geweſen iſt,
doppelt und dreifach beſcheert erhalten. Man kam dahin überein,
ſich gegenſeitig die Nomen der angemeldeten Kinder mitzutheilen
und dieſelben nur zu einer Beſcheerung, ſei es in dieſem oder jenem
Vereine, hinzuzuziehen. Bei Vergleichung der Liſten fand man, daß
verſchiedene Kinder bei 5 Vereinen zur Beſcheerung angemeldet

worden waren.
In Anſchluß an unſere kürzlich veröffentlichte Notiz, be

treffend die Verlängerung der Zinksgartenſtraße, können wir mit
theilen, daß unſere ſtädtiſche Behörde beſchloſſen hat, bei der
königl. Regierung zu Merſeburg das Expropriationsverfahren
gegen Herrn Gaſtwirth Beil, den Beſitzer des Gaſthofs zum
„ſchwarzen Adlſer“, des in Frage kommenden Grundſtücks, zu
beantragen. Nach der von fachmänniſcher Seite vorgenommenen
Tax ation würde das erwähnte Grundſtück 69 000 M. werth
ſein, während der Beſitzer bekanntlich 106--108000 M. for-
dert. Wird das Expropriationsverfahren eingeleitet, und darüber
herrſcht wohl kein Zweifel, ſo dürfte man auf den Ausgang des
ſelben wohl geſpannt ſein.

Jm Gaſthof zum „Mohr“ in Giebichenſtein fand
geſtern Abend eine gut beſuchte Verſammlung der Sammler von
Cigarrenköpfchen, Kiſten, Bändern c. ſtatt. Zweck der
ſelben war, die bis dato geſammelten Cigarrenköpfchen 2c. abzu
liefern und feſtzuſtellen, wie viel Kinder hilfsbedürftiger Einwoh-
ner davon zu Weihnachten beſcheert erhalten ſollen. Dank der Thä
tigkeit der Sammler iſt es möglich, in dieſem Jahre und zwar
Sonntag vor Weihnachten Vormittags in obengenanntem Locale
unter entſprechender Feierlichkeit mehreren Kindern eine Weihnachts
freude durch Beſcheerung von Kleidungsſtücken, Schulutenfſilien c.
bereiten zu können. Dem Comité, beſtehend aus den Herren Käm
merer Rudloff, Apotheker Beeck und Gaſtwirth Gum mel iſt
das Weitere in dieſer Angelegenheit überlaſſen worden. Aber auch
in anderen Vereinigungen iſt man in Giebichenſtein thätig geweſen,
armen Kindern zu Weihnachten eine Freude zu bereiten. So hat
am Sonntag Abend im Gaſthof zum „Mohr“ ein Concert der „Giebi-
chenſteiner Liedertafel“ unter Leitung des Hrn. Geſanglehrer
Haakſtattgefunden, deſſen nicht unbedeutender Ertragzu angedeutetem
Zwecke verwandt werden ſoll. Am Montag Abendfand dann im ſelben
Lokale das angekündigte Wohlthätigkeits- Concert ſtatt, zu
dem nicht nur aus Giebichenſtein, ſondern vornehmlich auch aus
Halle das den beſſeren Kreiſen angehörende Publikum zahlreich er
ſchienen war. Die von Lehrerinnen und Lehrern aus Giebichenſtein,
ſowie von Studenten aus Halle zur Ausführung g brachten muſika-
liſchen und geſanglichen Vorträge erfreuten ſich durchgehends des
ungetheilten Beifalls der aufmerkſamen Zuhörer. Jn Folge der
erzielten Einnahme von ca. 180 iſt es den Veranſtaltern dieſer
gelungenen nuſikaliſchen Soirée möglich, einer Anzahl armer Kinder
das bevorſtehende Weihnachtsfeſt zu einem freudigen zu bereiten.
Die Zeit der Beſcheerung iſt noch nicht beſtimmt worden, wird aber
den Betheiligten rechtzeitig mitgetheilt werden. Bei dieſer Ge
legenheit wollen wir nicht verſäumen, das von Herrn Gaſtwirth
Gummel den genannten Vereinen bewieſene Entgegenkommen,
welches ſich durch Errichtung einer geräumigen entſprechend deko-
rirten Bühne 2c. bethätigte, lobend anzuerkennen.

Dieſer Tage Abends gegen 6 Uhr wurde dem Zugführer
Krug während des Aufenthalts des Zuges Halle Nordhauſen
aus dem Dienſtcoupee die Zuaführer Dienſttaſche mit verſchiede
nen Dienſtinſtructionen und anderen Privatgegenſtänden geſtohlen.
Der Dieb iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen.

Geſtern Vormittag gingen kurz vor unſerer Stadt dem
Fuhrmann Carl Tänzer aus Lodersleben bei Querfurt
in Folge Scheuwerdens die Pferde mit tem Wagen durch. Der
Wagen gerieth hierbei in einen Graben und der p. Tänzer ſiel
ſo unglücklich in denſelben, daß er einen Bruch des rechten Unter-
armes erlitt und ſich ſofort in kliniſche Behandlung begeben
mußte.

Durch den Keſſelſchmidt Werge und Revier-Nacht-
wächter wurde in der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr di
unverehelichte Dienſtmagd Erneſtine Schwarz, in Dienſten beim
Tiſchlermeiſter K. auf dem Steinweg, vor dem Hauſe Merſe-
burgerſtraße Nr. 10 betroffen, wo ihr angeblicher Bräutigam,
der Bruder des Erſteren, wohnt. Sie gab an, aus Gram dar-
über, daß ihr Bräutigam das beſtandene Liebes- Verhältniß ge-
löſt, Gift genommen zu haben, um ſich das Leben zu nehmen,
was vorgefundene Papiere auch beſtätigten. Sie wurde nach der
Königlichen Klinik gebracht.

Univerſitäts- Nachrichten.
e Halle, den 12. D zember. Promotion in der philo-

ſophiſchen Facultät am Sonnabend, den 15. Dezember cr.
Herr Gerber aus Tennſtädt. Seine Diſſertation führt den Titel:
„Ueber die jährliche Korkproduktion im Oberflächenperiderm einiger
Bäume.

Der Licentiat der Theologie Dr. jur. u. phil. Hugo
Sachße, der Sohn des früheren Oberpoſtdirektors in Berlin,
hat ſich als Privatdocent in der juriſtiſchen Facultät der Univerſi-
tät Berlin habilitirt. Seine Antrittevorleſung handelt über
„Luther und das kanoniſche Recht“.

Berlin, 12. Dezember. Der Privatdozent Dr. Runge,
Aſſiſtent von der gynäkologiſchen Klinik des Prof. Guſſerow, hat
einen Ruf an die Torpater Univerſität erhalten, dem er in näch-
ſter Zeit Folge leiſten wird. An ſeine Stelle wird Dr. Wyder,
bisher in Zürich, treten.

Bei der großherzoglich heſſiſchen Univerſität Gießen waren
im Sommer d. J. 464 Studenten immatriculirt, gegenwärtig 497.
Davon ſind 397 Heſſen 100 Nichtheſſen. Es ſtudiren Theologie
71, Jura 62, Medizin 86, Thierheilkunde 31, Zahnheilkunde 5,
Kameralwiſſenſchaften 28, Forſtwiſſenſchaft 44, Mathematik 30
claſſiſche Philologie 35, neuere Philologie 26, Philoſophie und
Naturwiſſcuſchaften 37, Geſchichte 7, Pharmazie 20, Chemie 15,
Thierheilkunde und Zahnheilkunde werden in Gießen zur medizini-
ſchen Facultät z zählt.

Jndukrie, Handel und Verkehr.
Von der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn

bezw. über den Abſchluß des laufen en Jahres haben wir bereits
Mittheilung gemacht und fügen heute noch Nachſtehendes hinzu:
Jn dem Etat pr. 1883 war die Einnahme auf 6 Mill. Mk. ver-
anſchlagt. Die wirkliche Jahreseinvahme wird aber voraus-
ſichtlich 7000000 Mk. bis 7 100000 Mk. betragen. Die Aus
gaben dürften ſich um 100000 Mk. niedriger ſtellen als in
1882, ohne Rückſicht auf etwaige Minderdotirugg des Erneuer
ungs- und Reſervefonts und der Er parniſſe an Wagenmiethe.

Die Dividende der Halleſchen Maſchinen-
fabrik und Eiſengießerei wird für das ablaufende Ge
ſchäftsjahr vorausſichtlich dieſelbe Höhe wie im Vorjahre er-
reichen. Pro 1882 erhielten die Actionäre 20 pCt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung
Berliner Fouds-Börſe.

Berlin, den 12. December 1883.
49 Preußiſche Conſols 101.50 Oberſchieſiſche Eiſenb.-Stamm-

Actien A. C. D. E. 275,40. Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien
18. 25. 49 Ungar. Goldiente 73 40. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880

71,25. Oeſterr.I Franz. Staatsbahn 524,50. Oeſterr. CreditActien
Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) December 180,30. April Mai 187,70 flau.
Roggen. in 150,--. April Mai 141, MaiJuni
Gerſte loco 130 260.
Haſer. December 126,50.
Spiritus loco 47,10. Decbr. 47.50. April Mai 48,80, beſſer.
Rüböl loco 65,50. December 65,40. April-Mai 65,60.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co,
a piſch e i Arorer 4883.

Preußiſche Conſo ,50. 4 Preuß. Conſols 102,49 Sächſiſche Pfandbriefe 4 e Landſchaftl. e
briefe 101. 50. Ruſſiſch. Engl. Anleihe von 1871/72 85,70. Ruſſiſche
Anleihe von 1880 71,20. Darmſtädter Bank Actien 153,70. Dis
conto-CommanditAntheile 185,80. Deutſche Bank Actien 145,80
Deutſche GenoſſenſchaftsBankActien 125,50. Maklerbank 122 75.
Oeſterreich. Credit Actien 475, Rechte Oderufer Bahn 184.60.
Oberſchleſiſche Stamm Actien A. C. D. 275,40. Breslau Frei-
burger Stamm Actien 118.60. Mainz Ludwigshafener Stamm
Actien 108, 10. Galizier Carl LudwigsbahnStamm-Actien 123,
Franzoſen 524,50. Dortmunder Union Stamm Prioritäten 82 50
Kurz London Oeſterreich. Noten 168,55. Ruſſiſche Noten
197,75. Tendenz: ruhig.

Telegraphiſche Depeſche.
Berlin, 12. December, 11 Uhr 28. Min. Vorm.

Privattelegramm der Halliſchen Zeitung.) Der franzöſiſche
Botſchafter Baron Courcelles traf geſtern Abend
in Friedrichsruh ein. Der deutſcher Botſchafter in
e Heinrich VII. (Reuß) war auch dort an

eſend.
Darmſtadt 11. December. Die erſte Kammer iſt heute

zuſammengetreten und hat den Geſetzentwurf über die Ein
kommenſteuer erledigt.

Krefeld, 11. December. Die „Krefelder Zeitung“ meldet
Nach einer heute hier eingetroffenen amtlichen Benachrichtigung
wird der Kultusminiſter von Goßler am Freitag den 14 d,
Abends 9 Uhr, hier eintreffen, um der am Sonnabend ſtatt
findenden Einweihung der königlichen Webe, Färberei und
Appreturſchule beizuwohnen.

Wien, 11. December. Das Abgeordnetenhaus nahm nach
unerheblicher Debatte die Jndemnitätsvorlage an.

Peſt, 11. Dezember. Bei der heutigen Berathung des
Oberhauſes über den Geſetzentwurf betreffend die Ehe zwiſchen
Chriſten und Juden traten hauptfächlich der Obergeſpan Vahy,
Graf Stefan Kezlevich und Graf Andraſſy für die Vorlage ein.
Letzterer wies nach, daß die gerügten Uebelſtände in der That
vorhanden feien, daß der Staat berechtigt ſei, denſelben abzu-
helfen und daß die Vorlage unter den gegenwärtigen Umſtänden
als das beſte Mittel, Abhilfe zu ſchaffen, angeſehen werden
müſſe. Der obligatoriſchen Civilehe könne er niemals zuſtim-
men, weil jeder Kampf mit der Kirche vermieden werden müſſe.

Von den klerikalen Rernern werde die Macht der Juden über-
ſchätzt. Miniſterpräſident Tisza nahm ſchließlich ebenfalls für
die Vorlage das Wort, und wies die dagegen vorgebrachten Ein
wendungen als unbegründet zurück. Diejenigen, welche mit
ihrem heutigen Votum den Geſetzentwurf für immer begraben
zu können glaubten, gäben ſich einer Täuſchung hin, dieſer Geſetz
entwurf werde wieder zum Leben erſtehen. Der Geſetzentwurf
wurde gleichwohl, wie bereits gemeldet, mit 109 gegen 103
Stimmen abgelehnt.

Paris, 11. December. Die Deputirtenkammer genehmigte
das Budget des Kriegsminiſteriums ohne bemerkenswerthen
Zwiſchenfall. In Regierungskreiſen nimmt man an daß die
militäriſchen Operationen des Admrrals Courbet in Tonkin jetzt
in vollem Ganze ſeien daß eine Nachricht von dort aber erſt in
einigen Tagen zu erwarten ſtehe.

Madrid, 11. Dezember. Die durch das Unwetter und
einen orkanartigen Sturm unterbrochenen Verbindungen mit
Barcelona ſind vollſtändig wieder hergeſtellt. Nach Meldungen
aus Barcelona erreichten die vom Sturme gepeitſchten Wogen
außerhalb des Hafens eine Höhe von 15 Metern und riſſen drei
große Lücken in die Hafenmauer. Diedeutſchen Kriegsſchiffe Prinz

Adalbert“ und „Sophie“ hatten durch den Sturm, der in der
Nacht am heftigſten wüthete, ſowie durch die Waſſermaſſen,
welche witer die Hafenmauer anſchlugen und über dieſelbe hin-
weg ſich auf die Schiffe ergoſſen, viel zu leiden, mehrere der
Ankerkabel, mit denen dieſelben im Hafen befeſtigt waren, riſſen,
erſt nach mehrſtündiger harter Arbeit gelang es ren Lootſen, die
beiden Schiffe ourch eine Stelle von ſehr geringer Tiefe nach
einem ſicheren Ankerplatz zu bringen. Von den im Hafen befind
lichen Handeleſchiffen iſt eine große Anzahl beſchädigt worden,
von den Mannſchaften der deutſchen Schiffe iſt Niemand zu
Schaden gekommen. Jn der Vorſtadt Barcelonas waren tie
Waſſerwogen in mehrere Straßen eingedrungen.

Rom, 11. December. Die Deputirtenkammer beſchloß, die
Verhandlungen über den Entwurf Baccelli's betreffs der Reform
des höheren Unterrichts bis nach der Berathung des Budgets
und anderer dringender Geſetzentwürfe zu vertagen. Jn einem
zur Verleſung gebrachten Schreiben des hieſigen Staatsanwalts
wird die Erlaubniß zur Einleitung der Unterſuchung gegen den
Deputirten Nicotera wegen Beleidigung eines öffentlichen Be
amten nachgeſucht. Der Juſtizminiſter beantragte die Ermäch
tigung zum Einſchreiten gegen Nicotera und den Unterſtaats
ſekretär Lovito wegen Duells. Das Geſuch des Staatsar-
walts, wie der Antrag der Juſtizminiſters wurde an die Bureau
verwieſen.

London 11. December. Die amtliche „Gazette“ ver
öffentlicht das von England und Spanien am 1. d. M. in Madrid
vereinbarte und unterzeichnete Protokoll über die gegenſeitigen
Handelsbeziehungen, welches neben den bereits bekannten Be
ſtimmungen für beide Regierungen die Verpflichtung enthält, die
Verhandlungen über einen Handelsvertrag der auch eine Kon
ſularkonvention und einen Schifffahrtsvertrag mit umfaſſen ſoll
ſofort zu eröffnen.

Aiexaudrien, 11. December. Telegramm des Reuter
ſchen Bureaus“.) Jn Siut und den benachbarten Ortſchaften
ſind Choleraerkrankungen vorgekommen.

Suez, 11. December. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus Das Transportſchiff „Tanta“ iſt hier angekommen,
nachdem es in Suakim ein Detachement Gensdarmerie unker
dem Kommando des Oberſten Sartorius ausgeſchifft hat.
Aus Suakim wird unterm 7. d. M. gemeldet, daß das engliſche
Kanonenboot „Ranger“ Raketen oberhalb der Stadt warf um
die Jnſurgenten von denen man einen nächtlichen Angriff be
fürchtete, zu verſcheuchen.

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß wir im Jntereſſe unſerer Herren Jnſerenten einer bedeutenden Anzahl
von Bahnhofsreſtaurationen an allen hier mündenden Eiſenbahnſtrecken entlang Freiexemplare zur Auslage in den Warteſüälen gewährt
haben, um hierdurch dem Verkäufer wie dem Käufer uns dienſtbar zu erweiſen. Die Expedition.
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Die Velzwaarenhandlung eigner Fabrik, gegründet 1822 von

Feine e ot. Mk e Aai Juni Anneienih e W ne 2r. d J J e S J W W 7.ehe r wr WBe e e V AusCo. W (WVorrune r SWe Halle a/S.s 102,70. W a S Jee I 2 Schmeerſtraße Nr. 33f e Beruua v detai. ch ſt ßRuſſſſche

0. Dis g empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von:I Steinſtraße 63 u. Brüderſtraße 7.

i r ent Damen Paletots in div. Facons,auFrei PBta b 133 reren Damen- Garnituren in allen vorkommenden Pelzſorten neueſten Geſchmackes,
r in gante gr bie re h r Tinnn Herren Geh-, Reise und Hauspelze.a S. I GSalons, Speise-Zimmer, Herren -Zimmer, S (Hrößte Auswahl an Platze en Zobel Nörz-Garnituren.Neten J Wohn-Zimmer, Schlaf-Zimmer, Boudoir ete. ete. Fußſacke, Lager Weg Angorafelle, Jagd Muffen u. Jagd Taſchen.

ſowie jede einfache Einrichtung. Das Beziehen von Damen- und Herrenpelzen übernehme unter Garantie tadelloſen Sitzes und
Vorm. Permanente Aufstellung e Lelie ſt Preſſe DF Poel2z-Besätze in allen Breiten u. Nüancen.

n C 30 (ouplet älerierteten Ilagter-Zinnnern. Reise rospelcte
rm W Prompte Lieferung nach Zeichnung. 4 fur gie

un l schen o d r di n re 5 Carl Stangen Gesellschafts-Reisenmeldet e S S 7 t S v It liun Eigenen nach dem Orien nach SPanIen, allenn 14 d, Ausstellung W Werkſtätten e SkKandinavien, London, Paris, Indien etc. pro 1884 sind erschienen und
end ſtatt W n r olsterwaaren u. decora- Menthalten viele neue und interessante Touren nach allen Ländern der Erde. Gratis durch
rei und De ran in geſchmacke e n ne Larl Stangen's Beise Bureau, Gunint nvollſter Ausfübrung (Begründet 1662. ögrüudeahm nach S Garnituren mit Plüſch, Seide Berlin W. 25 eip ziger re 24.S und Fantanſieſtoffen bezogen. -eeeeeeerreerreeneeeeeeee eT Lambrequi etc. m eleganter und einfacher Aus nen ene I Fe enhen cſerzen dann ſöner Kuewahl vorräthig Colorktte SSS Halle-Sorau-Gubener

ar S e 7 3 s Möb lf b it Eisenbahnlage ein, er. berhmann, obelfabrik. J S engr Die 2. Januar 1884 fälligenn J e S v. v s ginbeenpons ver /igen Pz d t I täts Obligationen der HalleSoraun o Jan S Rp Weihnachts-Auss 0 II. Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft Lit. c
s zuſtim en Die Dröſlnung, ſeiner auf's Reichhaltigſte aſſor werden vom gedachten Tage abin Berlin bei unſerer Betriebskaſſe,en müſſe. für tirten Acnsstellung, beehrt ſich hierdurch mit der gaſoutt vz Askaniſcher Platz 5den über- e eundli ſuc benſt anzuzeigen. Aghhe Ahhfalls i Möbel- Bitte um freundlichen Beſuch 5 ſt anzuz F in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe,hten Ein Industrie e 0 Bl al 9 C nditorei in Halle a. S. bei der Kaſſe desm Königlichen Eiſenbahn Bebegen Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken empfehlen bei überraſchender Auswahl 0 9 b triebs-Amts
er Geſer unſere bedeutenden Vorräthe gediegen und geſchmackvoll gearbeiteter Juhaber Otto BRlau, eingelöſt.

Erfurt, den 7. December 1883.
Königliche Eiſenbahn Direction

Bekanntmachung.
etzentwurf J gel P lſt rn grosse Ulrichstrasse 57.T Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren.

VBüffets, Bücherſchränke, Silberſchränke, Schreibtiſche Nähtiſche, Spiel
igt tiſche, Servirtiſche, moderne kleine Tiſchchen zu Stickereien Toiletten, Noten

eweünügn ſchränkchen Etageren, Trümeaux, Bettſtellen mit Stahlfeder und Roßhaar

swerthn M en ligatie en terdaß die e ceeceeeeeeeceecec 1884 einzulöſenden Obligationen derGebr. Bethmann, Halle a/S., gr. Steinſtr. 63.

Wiener Meuhles,
De beſte Fabrikate ine grosse Parthie

a

J Sorietät zur Regulirung der Un
ſtrut von Bretleben bis Nebra

wird in der Vorſtandsſitzung am
228. December er.
Vormittags 10 Uhr

i im Rathhausſaale zu Artern
ſtattfinden.

nkin jetzt
der erſt in

etter und
nungen mit

eldungen
n Wogen
iſſen drei

mit Rohr und zu Polſter.
7 J Schaulelſtühle, Caminſtühle, Faue keuils, Schreibſtühle, Clavierſeſſel mit I 5 6 80 en

7 d. und ohne Lehne, Sopha, Schlafſopha,ffe Prinz Der Sorietäts-Direckor,r in der Kindermeubles etc. etc. in allen Holz- t Königliche Landrathermaſſen, farben zu Fabrikpreiſen. empfehlen zu ausser gewöhnlich billi- Freiherr von der Recxk.

ſelbe hin e en Preisen. P ſt ne Goebr, Bethmann, s auf. Veron ,IDeränten, riſſen,

dotſen, die cz37-— P t 8Tiefe nach T Z, Pels
een befind

Ewedin e C. im Leipzig.
Angemeldete Vacanzen.

M Leipzig. Reiſe Galanterle.
t de do. Spirituoſen.t worden. ren o nene t eemand zu See e e e e c do. do. Manufactur.waren tie n n u do. Contor Lager Papier.Sachſen. do. Stabeiſen.

ſchloß, die e e do. do. Kohlen.h Thüringen. Lazer Getreide.
Leipzig, Halle, Wettin, Cöthen,

Sangerhauſen Chemnitz,
r Reform R. Pat. No. 3723.S ren W vhne Einlegen von Brettern Engl. Tüllgarclinenmit 2, 4 und 6 Auszügen. i 3 2 1 4ts v i m Meißzen Verkäufer u. Lehrlin eitsanwal Schnellſte und bequemſte Handhabung, verbunden mit größter Soliditat und GestickteMullgardinen H. ſchred Brauchen.
gegen den wirilich billigen Preiſen haben dieſe Tiſche ſehr beliebt gemacht. ich billigen Preiſen h eſe Tiſche ſehr beliebt gemach M Proſpert gratis gegen Retourm.lichen Be Vorräthig in Eichen, Nußbaum und Mahag. in eleganter und einfacher 4 O FAusführung. Gebr. Bethmann, Möbelfabrik. n Prima, ZAwirng ardinen

e Ermäch i e Snterſtaats TTT eSie Neueste Muster ePatent-Bett. empfehlen in bekannter reichhaltiger Auswahl
Sopha, Chaiſelongue, 7 allerbillicsten Preisen. ZurückgesetzteAm Tage: Leben u allerbilligsten Preisen. Zurückgesetzte

e Bureau

zette“ verin Madrid Vachts Seaneme Bettſtelle mit RHuster u. Raater werden zu bedeutend
genſeitigen e. Matratze. haerabgesetzten Preisen aus verkauft.ten Be Mit größter Leichtigkeit in genanntennt Formen zu ſtellen. 4 I Cnthält, die Wir empfehlen dieſes äußerſt praktiſche, 9 U J O.
eine Kon u R dauerhafte, bequeme und billige Möbel,faſſen ſoll n. ins von einfachſter Ausſtattung (30 bis

zu den eleganteſten Exemplaren.

s „Reuter Jlluſtrirte Preisliſten franco. n IIIITTDIIVER,ten e h e tOriſchaf Gebr. Bethimaamun, Halle a/S. mT in Orchestrion Königsberger und Lübecker edeuter ſchen d 2 Farzipane Nenes Cheaterigekommen. atent-Universalstuhl wird zu miethen event. zu kaufen ge die größte Auswahl in a ujerie unter u Adreſſe mit Preieangabe und Wi1n Donnerstag den 13. Decembert hat W Beſtes Weihnachtsgeſchent. wnnn pt. Amreſ angabe un FFjIh6Ims Marzipan-Fabrir, g tliſche Jn ahe vur wünſchenswerth bequeme Lagen und Stellungen näheren Bedingungen erbeten unter Leipzigerſtraße 62. P. Extra- 0oncer
is engli leicht und mühelos zu bringen, rühmlich empfohlen von den I. H. 100 Naumburg a/S. rn zwarf um e J höchſten Autoritäten als das Pferde Verkauf Pröhliche Weihnachten,Angriff be e Für Althändler zum Winter Tongewälde v. E. Koedel.r u denkbar beſte 500gebr. umgearb. commisstuchene Auf dem Ritterzute W r bei Billets wie gewöhnlich.h und praktiſchſte Möbel Bah getutt K. Arbei- Cönnernſind 2überzähige Arbeits Anf. 8 Uhr. Entrée an d. Kaſſe 50n atchgſte de Huſhühiüt e et egewa S für Seſunde und. Frauke, in Jetner Swechmäpig. gend, 44--45 Zoll Iang, Dtz. 99 v Sehwere Arbeitsochsen J rz Du dertrefftich. empfenten zu dungen Bee 8 zänn 8 Bauer's Brauerei.

vorschuss S. J. Basch, Berlin, Mol-- Rittergut Teichwolframsdorf, Heute Abend Moc- turtle-

4 5 4 Heule Abe 7Gebr u et nn, Halle a/S. Kkenmarkt 14. Eiſenbahnſtation bei Werdau. Suppe. Pritz Träger.
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Die Teppich- Fabrik Gebr. Türck, e
Betrages folgende Neubeiten zu „Vestgeschenken
Tischdecken mod. bunte Muster m. Sehnur u. Quasten 5 u. 6
Tisch-, Commoden- u. Nähtischdecke Manila, zus. 6 .4
Reise-, Schlaf- u. Wagendecken à 10, 13, 15 u. 20
Bett- u. Pultvorlagen imit. Fell à 2 3 u. 6

Be v be

empfiehlt und versendet gegen Nachn. oder Einsend. des
Fusswärmer eleg. Fussbank m. Wärmtl. St. 8 u. 10 .4.
Fusssäcke für Damen, gleichz. eleg. Handtasche St. 6 u. 10.4
Schreibtisch- Vorlage m. Fusssack, Plüsch m. Stickerei 10
Angorafelle in allen Farben je nach Grösse 6 bis 24 .4

Teppiche in woderven stilgerechten Mustern:
135 cm breit 200 em lang m. Franz. à St. 12 u. 14 .4 15 u. 20 .4imitirt Brüssel Tapestry v 7 Ia

Wir verpflichten uns erent. zum Umtauseh nach dem Feste. Ueber die Reellität unseres Geschàäftsbetriebs giebt j ede hies. Firma Auskunft.

Pau de Cologne,
beſte, in Flaſchen und Kiſichen,

große Auswahl Parfumerien,
Haaröle und Pomaden, extra-
feine Räümcheressenz empfiehlt

F.

Weihnachts-Stollen!!
von bekannter Güte und Größe von nur
guter Süßrahm Butter empfiehlt

M Weihnachts-Ausstellung im Krystallpalast zu Leipzig (im Wiotergarten) bei elect. Beleuchtung. R. Ad. Winm ter, gr. Märkerſtr. 17.

G. Gröhe,
103. Leipzigerſtraße 107.

Meine mit allen Neuheiten reich ausgeſtattete

Weihnachts-Ausstellung
empfehle ich hierdurch einer gütigen Beachtung. Dieſelae bietet außer den ſeit 15 Jahren
am Platze geführten Chäüna- und Japan waaren auch

moderne n. praktiſche Jederwaaren,

in ren

als: Taschen, Arbeitstäschchen, Portemonnais, Wressors,
Visötes, Notes, Alban für Photographie, in Poeſie in reicher Auswahl,
Schreibmappen in Holz, Plüſch und Leder, Handschuhkasten,
Papier., Cigarren-, Schmnek-, Karten-, Marken- n. Bräef-

Kästen, Spielteller, Gläser und Flaschenteller.

nennen

in jeder Größe
und Form,lapanische Präsentirbretier IIIh

nur Ia Lackwaare ſolid, dauerhaft und echt.

h

Ohinesische Arbeits- u. Papierkörbe,
Concert- u. Ballfächer in großer Auswahl.

Außerdem bietet mein Lager

Decorations- Gegenstände

Auswahl und Preiſe ohne Concurrenz.

r „7

in rin

verſchiedenſten Genres, als: Vasen, Schalen, Kannen, PronK-
t ler, BRliomenständer mit geſchmackvoll decorirten Töpfen, Bliumen-
tische und Candelaber.

e L1X107. Leipzigerſtraße 107.

n J

in nrnrnun II an„ZJ 7 „Wfh„=„zyJ!C—m—[J„«=[ÜmSr

e

Fabrik-Lager:
A P Leipzigerstr. R P

bei

G. Gröhe.
W Reine

lösliche

De No. O Mk. 2, No. O0O MK. 3
pro KiloNo. O0O pr. 1 Kilo MK. 5,50, 2 Kilo Mk. 10,00.

Richard Voss.
Wegen vorgerückter Saison:

e Ausverkauf
der Restbestände meiner Neuheiten in

Kleiderstoſſen, Damen-Hänteln und Costürnen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk: Album v. Halle a/S. und
Umgegend 15 hochfeine photogr.-lith. Anſichten enthaltend, in elegantem
Einband. Preis nur 80 Verlag v. Albän Hentze, Halle a/8.
Schmeerſtr. 39. Vorräthig in allen Buch und Papierhandlungen

III. Abonnement-Concert.
Wegen Erkrankung von Frl. Spies:

Herr Joseph Kotelk, Violinvirtuos aus Moskau
und eine auswärtige Kraft, deren Name in nächster Nummer wit-

getheilt wird.
Programm in nächster Nummer. F. Vorefaseh.

FHanrrücteagrüeloes,
Hente, Donnerstag, den 13. d. Mts.

S Grosses sSchlachtefest.Vorm von 9 Uhr Wellſleiſch; Abends Suppe und diverſe Wurſt,
mit Sauerkohl und Erbspuré, diverſe Salats.

WeetalDant W Fee.

1 I kEinzugs-Schmaus
Y hierdurch alle meine werthen Gäste und namentlich

noch diejenigen, welchen das Circular nicht vorgelegt
sein sollte, nochmals ergebenst ein.

9

i Aceggerse Scnett-ee.
en

Grosser Schlamm 10b. 9
Heute, Donnerstag, den 13. December, lade ich

zu meinem Abends 8 Uhr stattündenden 9

Weingut von J. Grün am Sebloss Johbanvisberg.
Rhein-, Pfalz- und Mosel-Weine in Flaschen u. Gebinden

ab Halle und Winkel.
Bordeaux-Weine Versteuert oder unversteuert vom Pransit-
Lager in Halle. Spanische, portugiesische, Vngar- und
andere ansländische Weine. Champagnmer, feine Spiri-
tuosen, wegen directer Bezüge in ächter u. preiswerther Qualität.

Spezielle Preislisten stehen zu Diensten.
Gomptoir u. Detail- Verkauf in Halle a. S., Rathhausgasse

Jpijif Weingutsbes. u.Johannes Grün 9 Wein rgeehinaſor,
Hoflieferant Sr. Königl. Hohb. des Prinzen Friedrich Carl v. Preussen

Winkel i Hheingau und alle a.
Repertoir der Leipziger Theater.

Für Donnerstag:
Nenes Theater: Haſemann's Töchter, Original Volksſtück.
Altes Theater: Anfang 7 Uhr: Don Carlos, Jnfant von

Spanien, Trauerſpiel.

Theater Variete Fernere Familiennachrichtet.

Der „Magdeb Ztg.“ entnommen
Verlobt: Fräul. Marie Dittag mitim

K t (MaHotel u. Restaurant n Se n
a au). rl.z. gold. Schiffchen. Serendog mit Hen A. Bocmamn

Täglich n e rochter onoren eConcert u. Vorstellung Jnſperkor Bord (Hundisburg).
mit wechſelndem Programm. Geſtorben: Hrn. Otto Kraatz Sohn

Anf. 8 Uhr. Entree 50 Pfg. J Otto (Magdeburg). Verw. Frau Henriette
Weber geb. Pfenng Magdeburg Hrn.
L. Bortfeldt Tochter Lenchen (Ma
burg). Frau Pauline Zilling geb. Zeufing
(Magdeburg.)

Der „Kreuzzeitung“ entnommenGcherenr ln Sohn: Hrn. Lieut.
v. d. Goltz (Mühlhauſen i Th.) Hrn.
Prem. Lieut. von den Brincken (Erfurt)

Eine Tochter: em. Lieut.
L

Familien-Uachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Mittag 3 Uhr entriß
uns der unerbittliche Tod unſere
liebe Anna im Alter von 2/, Jah-
ren. Dies lieben Verwandten und
B. kannten zur Nachricht.
Rittergut Spören, 12. Decbr. 83.
H. Teutschebein und Fran

Anna geb. Baarmann. berg) Frau
e Fvallken ſein geb. r. Alvensleben (Bre

rn. PrFerd. Neuber üben Hrn. Hauptm.

Theodor v. Meibom (Mölln i/L) wGeitorben: Kanzlei Rath Friedrich J
Münchenhagen (Steglitz). Hrn. Polizei
Präſident Heinfius Tochter Parb arg
(Danzig). Frau Paſtor Elsa göblerg
Koblſtedt (Tanzig). Verw. Frau Juſtiz
rath Amalie Löſer geb. Tölitſcher (KKem

Emma rer

GebauerSchw etſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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